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sRcbelfpatter

Ein Blatt für
bigotte Bienenväter?
Bei seinen Abonnenten ist der Nebelspalter, der nun
schon im 109. Jahrgang als humoristisch-satirisches
Wochenblatt erscheint, nicht zuletzt deshalb so beliebt, weil

man ihn getrost der ganzen Familie in die Hände geben
darf.

Ein Blatt für bigotte Bienenväter? Mitnichten! Der
Nebelspalter glaubt halt, dass Witz, Ironie und Gesellschaftskritik

zu anspruchsvolle Waffen sind, als dass man sie Spät-
pubertierenden und Pornographen in die Hände geben
sollte. Er pflegt deshalb eine bodenständige Sprache und
achtet auf ein Niveau, das auch dem Angegriffenen nach
dem ersten Zorn ein befreiendes Lachen erlaubt.

Wer wie weiland der mittelalterliche Sebastian Brant die
Welt als Narrenschiff sieht, hänselt zwar, stupft und sticht
auch immer wieder zu und lässt den Pranger nicht
verwaisen. Aber er reagiert an den Fehlern anderer nicht
eigene Gelüste ab, sondern erkennt, dass wir im Grunde

genommen alle mit Kappe, Schellen und Kolben herumlaufen.

Ob wir's wahrhaben wollen oder nicht.

^eWfyalter
Satire, mit der auch Sie sich
identifizieren können.

Auch Sie
sollten den

SKeWfyalter
kennenlernen

Benützen Sie dazu die

beigeklebte Karte, oder
wenn diese schon weg ist,
den abgedruckten
Bestellschein. Und

vergessen Sie nicht,

die ersten
vier Nummern
erhalten
Sie gratis!

Abonnementsbestellung
für D1 Jahr dV^Jahr Beginn am

Frau/Frl./Herr

Name, Vorname

Beruf

Strasse

PLZ, Ort

für sich selbst als Geschenk* für

Frau/Frt/Henr

Name, Vorname

PLZ, Ort

SfteMfpoÜer
Ausschneiden und
einsenden an:
Nebelspalter-Verlag
9400 Rorschach

Für dieses
Abonnement
erhalte ich
eine Rechnung.

* Ich wünsche
die Widmungskarte
an
obenstehende
untenstehende
Adresse
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